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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition
zu M . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an . Redaktion u . Expedition: SrLuxriLMstrllßr Ur. 1.

UM-

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedirton entgegen , und wird dir
fünfgespaltene Eorpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant.

hir. 91 . Sonntag den 19 . April 1885 . XI . Jahrgang .
Tagesüberficht .

Berlin , 17 . April . Dem Reichstage ist eine große
Zahl Petitionen wegen Erlaß eines Sperrgesetzes für Nutzholz
zugegangen . Voraussichtlich wird sich die Commission morgenmit dieser Frage beschäftigen .

Es verlautet , eine engere Versammlung des Staatsraths
wird zur Berathung der Börsensteuer auf den 23 . April ein -
berufen werden .

Nach pommerschen Blättern soll Prinz Wilhelm Anfang
nächsten Monats nach Stettin kommen , um das Commando
des Grenadier -Regiments König Friedrich Wilhelm IV . zu
übernehmen .

Die Reichstagscommisston zur Berathung . des Antrags
Ackermann hat heute mit 12 gegen 7 Stimmen denjenigen
Theil des Antrags angenommen , welcher den Innungen , die
mehr als die Hälfte der Mitglieder des betreffenden Handwerks
umfassen , alle Vorrechte einräumen will , die der Bundesrath
jetzt den Innungen erlheilen kann . Der Vertreter der Regie¬
rung , Geh . Rath Lshmann , hatte dringend von dem Beschluß
abgerathen , und es als verkehrt bezeichnet , jetzt schon wieder
an einem Gesetze rütteln zu wollen , dessen Wirksamkeit erst
beginne .

Der Reichstag hat heute den Branntweinzoll auf 80 Mk .
pro Doppelcentmr , nachdem der Bundeskommissar Pochhammerdie Zollerhöhung befürwortet , festgesetzt , ferner den Zoll von
48 Mk . auf Wein , außer Schaumweine , debattelos genehmigt .

Die „ Nord . Allg . Ztg . "
hat statistisches Material gesam¬melt , um zu beweisen , daß die preußischen Finanzverhältnisse

gegen diejenigen der fremden Staaten sich recht günstig stellen .Ein Vergleich der preußischen Schuldenzahlen mit denjenigender fremden Staaten in Mark auf den Kopf ergiebt für Preu¬
ßen 269,17 M . Schulden , für Frankreich 540 42 , Großbri¬tannien 423,54 , Oesterreich 289,47 , Italien 321,05 , Belgien
299,47 , Niederlande 408,23 , Rußland 97,40 .

Im Reichstagswahlkreis Teliow -BeeSkow - Charlottenburg
hat am 15 . eine Nachwahl stattgefunden , bei welcher der con -
servative Prinz Handjery mit sehr großer Majorität über den
fortschrittlichen Kandidaten Dr . Barth gesiegt hat . Die Fort¬
schrittler hatten einen sehr bedeutenden Rückgang zu verzeichnen ,der nahezu 5000 Stimmen beträgt . Die Socialdemokraten
haben einen Zuwachs von ca . 1000 Stimmen gehabt . Der
genannte Wahlkreis war bis 1881 fortschrittlich vertreten .

Die Sozialdemokraten haben am Sonntag Nachmit¬
tag in Weißen fee bei Berlin einen ihrer Kameraden , den Mau¬
rer Albert Joseph , Kassirer des Arbeiterbezirks - Versins der
Schönhauser Vorstadt , begraben und dabei wieder große Kränze ,
rvthe Schleifen und eine gewaltige Redegabe entfaltet . Schließ¬

lich wurde auch noch die „ Arbeitermarfeillaise " und das „ Pe¬
trolrumlied "

gesungen , dessen Dust aber die Polizei herbei -
sührte , worauf es mit der Demonstrationen ein schleuniges Ende
nahm .

„ Standart " meldet , Petersburger Depeschen beweisen ,
Rußland wünsche lebhaft eine friedliche Lösung . Die proviso¬
rische Verwaltung Pendschehs werde die Verhandlungen nicht
ernstlich gefährden . Die „ Times "

schreibt : Rußland dürfe
die gerechten Forderungen Englands wegen des Pendschehvor -
falles , der bei der Grenzregnlirungsfrage nicht zu ignonren
sei, nicht mit Worten abspeisen . England scheue keine An¬
strengung , einen ehrenhaften Frieden herbeiznführm , setze aber
trotzdem seine Rüstungen energisch fort .

Preußischer Landtag .
Abgeordnete nhaus .

Berlin , 17 . April . Am Ministertisch v . Goßler ,v . Puttkamer , v . Scholz und mehrere Commissare .
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte

Lesung des Gesetzentwurfs , betreffend die Pensionirung der
Volks schullehrer und Lehrerinnen .

Zur Generaldiskusston ergreift das Wort der
Abg . Dr . Windthorst ( Centr .) : Es sei das Gerücht aus¬

gestreut worden , als ob er und seine Freunde diesem Gesetz
entgegen treten wollten . Diese Insinuation müsse er geradezu
als eine Verleumdung erklären . Er wolle , daß die Lehrer
das bekommen , was in diesem Gesetze steht , und zwar noch
in dieser Session ; der ganze Streit sei nur der gewesen , ob
das Gesetz nicht eine Verfafsmlgsverletzung enthalte . Der
Grund der Insinuation sei klar : man möchte sich den Schein
geben , als ob die sogenannten staatserhaltenden Parteien hier
etwas unternommen und durchgeführt haben , was die anderen
Parteien nicht gewollt hätten . Diese « Tendenzen gegenüber
muffe er erklären , daß die Priorität des Gedankens der Vor¬
lage nicht jenen Parteien , sondern der Fortschrittspartei ge¬
bühre , und daß alle anderen Parteien zur Zeit diesem Gedan¬
ken beigetreten seien . Es handle sich hier auch nicht um
Windthorst ' sche Politik , sondern um die Polttik der Centrums -
frakiion . Seine Zweifel , daß das Gesetz gegen Art . 25 der
Verfassung verstoße , seien auch nicht beseitigt morden , doch sehe
er , bei der Stimmung im Hause , von einem Anträge , welcher
diese Zweifel heben könnte , ab und wolle abwarten , ob der Lauf
der Diskussion nach dieser Richtung hin Klarheit verschaffen
und ob es möglich sein werde , von der Verfassungsänderung
abzusehen . Er werde abwarten , welche Erklärung die Staats¬
regierung in dieser Beziehung abgeben werde . Es sei anzu -
erkenncn , daß es sich um ein Nothgesetz handle und daraus
folge , daß aus diesen Beschlüssen für die Zunkunft keine Con -

scguenzen gezogen werden könnten und Art . 25 der Verfassung
voll und ganz aufrecht erhalten bleibe .

Abg . Schmidt - Sagan ( freie .) sucht aus der Geschichte
der bezüglichen Bersassungsbestimmung darzulegen , daß die
von dem Vorredner angeregten Berfassungsbedenken unbegrün¬
det seien .

Abg . Bachem (Centr .) erkennt an , daß Verfaffungsbeden -
ken vorhanden seien ; wenigstens falle dieses Gesetz in den
Rahmen des Art . 25 , wenn es sich auch nur in der Peripherie
desselben bewege . Andererseits gebe er zu , daß die Bestimmung ,
der Staat habe nur ergänzungsweise für die Schullasten ein »
zutreten , durch das vorliegende Gesetz direkt nicht berührt werde ,
und daß hiernach einer prinzipiellen rechtlichen Regelung der
Gesammtmaterie nicht in durchschlagender Weise präjudizirt
werde . Unter diesen Umständen liege kein Grund vor , diesem
Nothgesetz gegenüber den vorhandenen verfassungsmäßigen Be¬
denken praktische Folge zu geben . Er werde daher für das
Gesetz in der in zweiter Lesung beschlossenen Fassung votiren .

Abg . Dr . Gneist (nat . - lib .) bezeichnet gleichfalls die von
dem Abg . Dr . Windthorst erhobenen Berfassungsbedenken für
hinfällig .

Ebenso Abg . Graf Clairon d '
Hauffonville (cons .) , der

seiner Freude darüber Ausdruck giebt , daß Herr Windthorst
seine materiellen Bedenken bereits zum Theil fallen gelassen
und nur noch formale Bedenken aufrecht zu erhalten sucht .
Aber auch diese Bedenken seien unbegründet , und er hoffe , daß
auch diese Herrn Windthorst nicht abhalten werden , für das
Gesetz zu stimmen .

Abg . Mithoff ( freicons .) erklärt sich für Aufrechterhaltung
. der Beschlüsse zweiter Lesung . Die Lehrer hätten ein Interesse

an der starken Heranziehung des Staates zu den Pensions¬
laßen , ihre Freude an diesem Gesetz würde wesentlich abge -
schwacht werden , wenn auch nach Erlaß desselben sie lästige
Kostgänger der Kommunen bleiben müßten .

Abg . v . Meyer - Arnswalde (cons .) erklärt , daß die ver¬
fassungsmäßigen Bedenken von keinem der Vorredner völlig
beseitigt worden seien ; was er darüber gehört habe , habe auf
ihn den Eindruck von Advokatenkenntniffen gemacht . Aus
diesem Grunde werde er gegen das Gesetz stimmen , dann aber
auch , weil es dem Staate zur Zeit an den nöthigen Mitteln
fehle , das vorhandene Bedürfniß zu befriedigen .

Abg . Dr . Enneccerus (nat .- lib .) beruft sich gleichfalls aufdie Entstehungsgeschichte der Verfassung , um die Bsrfaffungs »
bedenken zu widerlegen . Auch habe die neuere Gesetzgebung
wiederholt über den Einwurf der Verfassungswidrigkeit entschie¬den , es liege deshalb kein Grund vor , diese Frage hier wieder¬
holt in Anregung zu bringen .

Abg . Rintelen (Centr .) theilt dagegen die von dem Abg .
35 Die Tochter des Schmugglers .

Roman von E . v. Werner .

(Fortsetzung .)
Nun Barbe hier war , erfaßte sie eine grenzenlose Mut¬

losigkeit , sie fühlte sich den wiederholten , sie verfolgenden Ge¬
fahren nicht gewachsen , und dachte daran , sich auf Gnadeoder Ungnade zu ergeben — es konnte sie doch nichts mehrretten .

Clemence war sichtlich erregt Abgetreten und sah sich
mißtrauisch nach allen Seiten um . Daun lachte er laut und
höhmsch auf . Er wollte Soldat sein und fürchtete Gespensterwer konnte ihm etwas anhaben . Er trat an einen Seiten¬
tisch und stürzte ein paar Gläser Wein hinunter , welche seinbleiches Gesicht alsbald belebten . Dann zog er die Klingel¬schnur .

Den auf das Klingeln herbeieilenden Diener fragte Cle¬mence Moreau , ob Gaspar noch nicht zurück sei.
» Noch nicht , aber er meinte längstens um elf Uhr hierzu sein «

, lautete die Antwort .
„ Es ist elf "

, entgegnete Clemence gereizt , indem er mit
raschen Schritten das Zimmer durchmaß und stets in Barbe ' sNähe kam , so daß sie seinen Athem zu hören glaubte .

„ Befehlen der gnädige Herr noch etwas ? fragte der
noch immer in der Nähe der Thür stehende Diener .

„ Nein — nichts — durchaus nichts . Aber sende mirGaspar , wenn er kommt . "
In demselben Augenblick erschien der Verlangte auf derSchwelle . Clemence ' s Gesicht erhellte sich.
„ Nun , der Coup ist geglückt ? "

fragte er gespannt , alsder andere Diener sich entfernt hatte .
„ Vollständig — der Brief liegt wohlbehalten in demPult des Herrn Kempenis . "

„ Ah ! "
rief Clemence mit einem Seufzer der Erleichterungaus . „ Es D geglückt . "

„ Es ist geglückt , Monsieur . — Sie werden mir Meinen
Lohn nicht vorenthallen . "

„ Gewiß nicht , sobald ich nur die Ueberzeung gewonnen
habe , daß Du Deine Schuldigkeit gethan . Und wie ist es
mit Reinhard ? "

„ Es war eine Unmöglichkeit , demselben beizukommen ,
wenigstens nicht in dieser Weise . Zudem dürfte ein gleiches
Verfahren gegen Beide nicht besonders rathsam sein . Es war
indessen die höchst - Zeit . Wissen Sie , daß Fräulein Kempenis
sich vielleicht schon in ganz kurzer Zeit mit jenem Reinhard
verloben wird ? "

„ Hölle und Teufel "
, stieß Clemence hervor , es soll ihm

nicht gelingen . — Agathe Kempenis soll mein werden . Nicht
umsonst bin ich so weit gekommen . Wird der Brief nun
seine Schuldigkeit thun ? "

„ Ich denke , Herr "
, entgegnete Gaspar höhnisch . „ Es

war ein Meisterwerk für Ihre Zwecke und der Preis wahrlich
nicht so hoch , daß sie mir nicht schon jetzt eine kleine Ab¬
schlagszahlung darauf geben könnten . "

"
Clemence stand auf , um aus einem Schrank eine Rolle

mit Goldstücken zu nehmen und sie Gaspar zu überreichen ,der sie mit einem verächtlichen Lächeln in Empfang nahm ,denn sie dünkte ihm vielleicht ein schlechter Lohn für seine
Arbeit .

Wenige Augenblicke später hatte er seinen Herrn indessen
verlassen , nachdem derselbe ihm noch gesagt , daß er am fol¬
genden Morgen das Weitere mit ihm besprechen wolle , und
Clemence Moreau llicb allein zurück . Als Gaspar gegangenwar , zündete er noch die Wachskerzen an , welche auf dem
Kaminfries in silbernen Leuchtern standen und es war so tag¬
hell in dem Raume , daß man hätte meinen sollen , er müsse
jede veränderte Falte der Vorhänge erkennen können . Aber
er hatte an andere Dinge zu denken , seine Seele beschäftigte
sich mit jenem schönen Mädchen , dessen Liebe gewinnen zu
können , ihn zum glücklichsten Menschen gemacht hätte , und
das — ihn verschmähte .

Er preßte die Lippen auf einander in ohnmächtiger Wuth .

Sein Gesicht war bleich und verfallen — die letzten Tags
gingen nicht spurlos an ihm vorüber . Clemence Moreau
dachte , es würde besser gewesen sein , wenn er diesen deutschenBoden nie betreten hätte , aber nun es einmal geschehen war ,
fürchtete er auch den Kampf nicht — denn er fühlte sicheines endlichen Sieges gewiß . Witthold Kempenis hatte erin Händen und Agathe müßte eine schlechte Tochter sein ,wenn sie nicht selbst ihr Leben zum Opfer gebracht hätte , um
das des Vaters zu retten .

Dazu wäre Agathe auch gewiß bereit gewesen , aber das
Leben des alten Mannes hatte keinen Werth mehr , wenn es
durch die Treulosigkeit seines Kindes erkauft war . Vater und
Tochter kannten sich und wußten , was sic von einander zu
fordern , zu erwarten hatten .

Daran dachte Clemence Moreau nicht , er war seines
endlichen Sieges gewiß , mochte Agathe sich auch schroff und
ablehnend zeigen — erst der letzte Moment würde entscheiden ,wenn sie für den Vater , für den Geliebten nur noch die
eine , einzige Rettung sah .

Spät schickte er sich an , sich zur Ruhe zu begeben , aber
ehe er das Gemach verließ , war er noch einmal an das Pult ge¬treten und hatte ein Schreiben daraus hervor geholt . Er
mußte sich noch einmal überzeugen , ob auch in dem Briefe ,der seine Zwecke fördern sollte , nichts vergessen war , was
Witthvld Kempenis vernichten würde .

„ Innerhalb der nächsten vierzehn Tage ist Deutschland
von seinem Tyrannen befreit . Die Stunde naht , wo wir
unsere Ketten abstreifen und der ehrgeizige Korse seinem Ge¬
schick verfallen wird . "

Clemence hatte die Worte laut und deutlich gelefe » und
nun lachte er höhnisch auf , indem er ausrief :

„ Hüte Dich , Agathe Kempenis — diese Worte werden
Deinen Vater verderben . Du hättest mich von dem Abgrunde ,
an welchem ich wandele , zurückreißen können . Hält mrch nicht
Deine Hand , so werde ich hinabstürzen , aber Dich und die
Deinigen mit mir fortreißen . "

. « - - «Barbe hatte jedes Wort gehört , jede Bewegung gesehen



Windthorst erhobenen Verfassungsbedenken ; das vorliegende
Gesetz stehe mit dem Art . 25 geradezu in Widerspruch . Er
halte es deshalb für uothwmdig, das Gesetz als ein Ver -
fassungsgesetz zu behandeln.

Cultusminister v . Goßler erkennt an , daß der Art . 25
einen gesetzgeberische» Grundsatz enthält, aber nur in der Be¬
deutung , daß von ihm abgewichen werden kann in der Form
der einfachen Gesetzgebung . Solche Abweichungen von Art.
25 seien hier auch wiederholt angeregt und vom Hause gebilligt
worden .

Die Generaldiskusston wird hierauf geschloffen.
Nach unerheblicher Specialdiskusston wird das Bolks -

schullehrer - Pensionsgesetz in definitiver Abstimmung nach den
Beschlüssen zweiter Lesung angenommen . Ferner erklärt das
Haus die Denkschrift über den Belagerungszustand in Biele¬
feld für genügend .

Nächste Sitzung Montag .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 17 . April. Am Tische des Bundesraths

v. Burchard und Cormnissäre .
Die zweite Berathung der Zolltarifnovellewird fortgesetzt .

Für Branntwein aller Art, Arak, Rum , Franzbranntwein
und versetzte Branntweine in Fässern und Flaschen erhöht die
Vorlage den Eingangszoll von 48 auf 80 M.

Ein Antrag des Abg . Lucius empfiehlt , die Steuer auf
80 M. für 100 Kilogramm zu setzen .

Die Abgg . Witte und Brömel sprechen gegen die Zoll-
erh

'
öhung, welche Geh. Rath Pochhammer vertheidigt.

Nachdem noch Abg . Lucius seinen Antrag empfohlen hat,
wird der Regierungsvorschlag angenommen .

Der Zollsatz für Butter beträgt 20 M. Die Freie
wirthschaftliche Vereinigung (v . Schorlemer-Alst und Genossen)
beantragt, für natürliche Butter diesen Zollsatz beizubehalten ,
ihn aber für künstliche Butter auf 30 M. zu erhöhen .

Die Abgg . Hülst und Viffering wollen für Oleomargarin ,
dessen Zoll die Vorlage von 2 M. auf 10 M. erhöhen will ,einen Zollsatz von 20 M.

Abg . Sehlbert : Für die südbayerische» Gebirgsdistrikte
ist die Molkerei -, Käse - und Butterwirthschaft der Haupter-
werbszweig der kleinen Landwirthe und es wird dort anerkannt
vorzügliche Butter producirt. Unsere gesummte Butterpro -
duction befindet sich zur Zeit in einer schweren Bedrängniß
durch die Concurrenz ausländischer Kunstbutter von sehr
zweifelhaftem Werth , die in Tausenden von Centnern importirt
wird . Deshalb stehen zur Zeit die Butter- und Käsepreise
so niedrig , wie seit Jahrzenten nicht (Lebhafter Wiedersvruch
links) ; es kommt darauf an, was Sie unter Butter verstehen,Butter und Butter ist ein Unterschied . Mit den Butter¬
schmierern können wir nicht concurriren; ich nenne diese Butter-
schmiererei Betrug . Ich bitte Sie, zum Schutz unserer Pro¬
duction von natürlicher unverfälschter Butter die vorgeschlagenen
Zollerhöhungen anzunehmen.

Abg. Vissermg : Das Oleomargarin ist ein nicht sehr
reinlicher Stoff, der bei der Talgfabrikation gewonnen , meist
aus Amerika importirt und vorzugsweise zur Kunstbuttcr
verwendet wird. Unter dem bisherigen Zoll sind bereits 32
Kunstbutterfabriken in Deutschland entstanden ; eine solche
Fabrik in Berlin producirt allein wöchentlich 5000 Centner.
Diese Fabrikation wird , wenn das Oleomargarin nicht min¬
destens ebenso hoch verzollt wird, wie Kunst- und Naturbutter ,
zum Schade» der Production natürlicher Butter noch zu¬
nehmen ; und das will mein Antrag verhindern.

Abg . Richter tritt gegen den Zoll ein ; die Butterpreise
feien nicht gesunken, sondern eher gestiegen ; nicht ausländische ,
sondern inländische Kunstbutter mache der Naturbutter
Concurrenz.

BundescommissarGeh. Rath Kraut erklärt, daß die zoll -
technische Unterscheidung von Natur- und Kunstbutter
unmöglich , daher auch eine Verschiedenartigkeit der Zollsätze
unthunlich sei.

Abg . Günther-Sachsen bekämpft die Ausführungen Rich¬ters die allerdings begreiflich seien , weil es sich hier um einen
Schutz der Landwirthschaft handle, gegen deren Nothlage sichdie Herren von links sa stets gleichgiltig gezeigt haben . (Sehr
richtig ', rechts , Unruhe links .)
Die letzte Zeit reifte ihren Verstand um Jahre , und ließ sieabermals einen Blick in das Herz dieses Elenden werfen .Nun wußte sie, daß er sich «m einer Anderen willen von ihr
gewendet ; aber sie wußte auch , daß diese Andere ihn von sich
gewiesen, und er sich nun durch ihren Vater an ihr rächenwollte .

Wie ein hoher Muth beseelte es sie plötzlich. Sie er¬blickte eine Fügung des Himmels in ihrer Anwesenheit in
diesem Gemache . Vielleicht war sie dazu ausersehen , ein
Menschenleben zu retten, oder ein anderes diesem Manne zuentreißen .

Clemeuce ging an den Kamin und warf das Blatt,nachdem er es gelesen, in die Asche . Aber dieselbe mußteschon vollständig erkaltet sein, denn es flackerte nicht mehr auf,und er hatte nicht weiter darnach gesehen. Barbe , welchesein Thun mit ängstlicher Spannung beobachtet, sah, wie das
Papier liege« blieb , und er dann die Lichter löschte, bis aufdie Wachslichter eines dreiarmigen Leuchters , den er mit indas angrenzende Zimmer nahm.

Barbe athmete auf — sie hoffte wieder . Noch eineWeile verharrte sie regungslos in der Stellung, und erst,nachdem längere Zeit jedes Geräusch nebenan verstummt war,wagte sie sich aus ihrem Versteck hervor.
Uuhörbar näherte sie sich dem Kamin und bemächtigte

sich des Papieres, welches sie alsogleich in die Tasche ihresKleides schob , und verließ dann das Gemach . Wie das Herz
pochte, als ihre Hand sich ausstreckte, um an der wohlbekanntenStelle den Schlüssel zu suchen ! Wenn er nicht da war, wenn
Gaspar ihn mit sich genommen hatte !

Aber ihre letzte Angst nach dieser Seite hin erwies sichals unbegründet und war bald beseitigt. Der Schlüssel war
an seinem Platze und im Hause selbst lag Alles in tiefster
Ruhe — selbst Clemence Moreau schlief , denn die Natur ver¬
langte endlich ihr Recht, und der übermenschlichen geistigen
Anstrengung mußte eine Erschlaffung folgen.

Nicht zehn Minuten später befand sich Barbe von Epig-
nvl i« Freiheit. Eine Sekunde blickte sie zu dem tiefblauen,

Abg . Rohland erwidert, wenn man den kleinen Landwirthen
durch Hebung der Butterwirthschaft helfen wolle , so müsse
man zunächst die Getreid'ezölle abschaffen , damit die kleinen
Landwirthe daS Getreide zur Fütterung des Viehes billig
erhalten können .

Abg . v . Schalscha : Bon einer Verteuerung der Lebens¬
mittel durch den Butterzoll sei keine Rede. Bei der ungeheuren
Butterproduction Deutschlands sei der geringe Zollsatz auf die
Preisverhältnisse ohne Einfluß . Mit Rücksicht auf die Er¬
klärung des Bundescommiffars ziehe die Freie wirthschaftliche
Vereinigung ihren Antrag für heute zurück.

Abg . Richter nimmt den Antrag wieder auf, um dem
Vorredner die Antwort, die er verdient habe , zu geben.

Abg. Heine erklärt sich Namens der Social-Demokraten
gegen jede Zollerhöhung, welche irgend welche nothwendigenLebensmittel vertheuert.

Abg . v . Helldorf : Die Zurückziehung unseres Antrages
ist nur in der Weise erfolgt , daß wir uns für die dritte Lesungden Antrag in einer veränderten Formulirung , nach welcherNatur- und Kunstbutter denselben Zoll erhalten sollen (von
25 Mk.), wieder einzubringen Vorbehalten ; für jetzt halte ich
eine weitere Diskussion des Gegenstandes daher für überflüssigund beantrage den Schluß der Diskussion.

Abg . Richter : Das wäre vielleicht gerechtfertigt , wenn
Herr v . Salscha nicht geredet hätte ; nachdem er aber angriffs -
wcise vorgegangen ist, würde , wenn Sie mir durch den Schlußdie Erwiderung abschneiden, das nur beweisen, daß Sie Furcht
haben . (Oho ! rechts .)

Nachdem der Antrag v . Hülst zurückgezogen, wird der
Schlußantrag angenommen .

Abg . Richter zieht den von ihm wieder aufgenommenen
Antrag nunmehr zurück, um dem Präsidenten die Fragestellung
zu ersparen .

Die Position Fische, gesalzene 3 Mark ; mit Essig , Oel
oder Gewürzen zubereitete , in Fässern eingehend , 12 Mark ;in hermetisch verschlossenen Gefäßen eingehend , 60 Mark , wird
ohne Debatte angenommen.

Die Position Wild und Geflügel aller Art , nicht lebend,30 Mark pro 169 Kilogramm, wird nach unwesentlicherDebatte ebenfalls, und zwar mit 102 gegen 99 Stimmen ,
angenommen .

Für Honig schlägt die Regierung die Erhöhung des
Zolles von 3 auf 20 Mark vor . Auch dieser Vorschlag wird
nach kurzer Diskussion angenommen .

Nächste Sitzung Sonnabend .

Marine .
Wilhelmshaven , 18 . April . Bnefsmdwraen rc. für S . M .

Krmzersregatte „Moltke " sind bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigiren .S . M . Kreuzerkorvette „Ariadne "
, 9 Geschütze, Kommandant Km -

vetten-Kapt . v . Arnim , hat heute Nachmittag den hiesigen Hafen ver¬
lassen und ist nach Kiel m See gegangen .

Kapt .-Lieut . Stoltz — von S . M . Arüllerieschülschiff „Mars " —
ist in dienstlichen Angelegenheiten nach Meppen kommandirt .

— Schiffsbewegungen . (Datum vor dem Orte
bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von dort .)S . M . Kreuzer „ Albatroß " 27/12 . 84 Apia 3/3. (Post¬
station : Sydney /Australiens .) S . M . S . „ Ariadne" 30/3 .
Wilhelmshaven. (Poststation : Wilhelmshaven.) S . M. S -
„ Bismarck" letzte Nachrichten aus Kamerun vom 14/2 . S .M. S . „ Elisabeth" 2/1 . Dokohama 14/2 . — 24/2 . Hongkong .
(Poststation : Hongkong .) S . M- S . „ Friedrich Karl"
Wilhelmshaven 7/4 . — 11/4 . Wilhelmshaven. (Poststation :
Wilhelmshaven.) S . M . S . „ Gneiseriau " 27/1 . Zanzibar1/4 . (Poststation : Sydney /Australiens .) S . M . Kreuzer
„ Habicht " 1/3. St . Vincent (Cap Verdes) . — 16/3 . Freetown
16/3 . S . M. S . „ Hansa" 11/4 . Kiel 14/4 . (Poststation :Kiel.) S . M . Knbt . „ Hyäne" 30/1 . Cvoktvwn 17/2 . (Post¬
station : Sydney /Australiens .) S . M. Knbt . „ Iltis " 4/2 .
Shanghai (Poststation : Hongkong .) S . M. Aviso „ Loreley "
2/3 . Constantinopel. — Letzte Nachricht von dort 9/4 . (Post¬
station : Constantinopel.) S . M, S . „ Luise" 5/3 . Kiel.
(Poststation : Kiel.) S . M . S . „Marie 27/12 . 84 Nusa .
(Poststation : Sydney /Australiens .) S . M. Kreuzer „ Moewe"
26/1 . Lagos. — Letzte Nachricht von dort 4/2. (Poststation :
Madeira .) S . M. Kreuzer „ Nautilus " 19/8 . 84 Tientsin.— Letzte Nachricht von dort 4/2. (Poststation : Hongkong .)
sternenbesäeten Nachthimmel empor und sog begierig die lang¬
entbehrte frische Luft ein ; aber dann flog sie eilig davon, um
den inneren Stadttheil zu erreichen , und den ersten besten
Menschen zu bitten, sie sogleich zu Herrn Witthold Kempenis
zu führen .

Als Barbe den ersten Menschen sah — es war beinahe
eine halbe Stunde, nachdem sie das entsetzliche Haus verlassen ,
wo sie so elend gewesen — konnte sie nur noch ein paar un¬
verständliche Worte lallen, und sank dann vollständig erschöpft
zu Boden — nur die Aufregung hatte sie so stark gemacht ,bis hierher zu gelangen .

11. Kapitel .
Das Ende einer Verlobung.

Im Hause des Herrn Witthold Kempenis war es im
Laufe des Sommers wieder Heller geworden , die Wolken ,
welche den Glückshimmel dieser Familie trübten, hatte» sich
allmählig verzogen und es war den eifrigsten Bemühungen
ihres bittersten Feindes nicht gelungen , ihr aufs Neue etwas
in dm Weg zu legen .

Arnold Kempenis war nach schwerem Leiden genesen und
heimlich in stiller Nacht hatte er dann wieder das Vaterhaus
verlassen und war in die Welt hinausgewandert, um seine
Dienste auf's Neue dem Vaterlands zu weihen . Der Ge¬
danke, mitzuwirken , es von dem Druck des fremden Eroberers
zu befreien, hatte ihn mit solcher Leidenschaft erfaßt, daß eralle Jährlichsten , die ihn bedrohten , gering achtete, und alleBitten der Mutter ungehört verhallten. Er mußte fort, dennin Hamburg sah er gegenwärtig keine Gelegenheit , dem Ge¬
meinwohl zu nützen, und vielleicht fühlte er, daß er nichtruhig und besonnen genug war, die ungleich schwerere Lastder Geduld zu üben . Wie hätte er die Leiden seiner Vater¬
stadt mit ansehen und ruhig bleiben sollen ? Für ihn es gewißdas Beste , in der Ferne zu wirken .So hatte die Mutter ihn ziehen lassen, mit bekümmertem
Herzen , aber auch mit Freude und Stolz, daß Arnold Kem¬
penis ihr Sohn war . Agathe aber jubelte . Das besonnene,

S . M- S . „ Nymphe" 4/4. Havanna 9/4 . (Poststation :soll /Virginias Nordamerika.) S . M . S . „ Olga"
lskt»k

Nachrichten aus Kamerun vom 14/2 . (Poststation :S . M. S . „ Prinz Adalbert" 21/3 . Valparaiso 28/Z . Z sM . Brigg „ Rover " 29/3 . Vigo. — Beabsichtigte am 7 / '
die Heimreise fortzusetzen . (Poststation : Kiel.) S . M. K
„ Stvsch" 24/3. Cvoktvwn . 11/4. Sydney . (PoststM»»,

' /
Sydney /Australiens .) ' /

Lokales . "
* Wilhelmshaven, 18 . April . Die Handelskau«,,für Ostfriesland und Papenburg hat einstimmig ihren AA >tritt aus dem deutschen Handelstag beschlossen. /* Wilhelmshaven, 18 . April . Unsere freiwillige i

wehr wird morgen Sonntag von halb 8 Uhr an bei ^
Spritzenhaus und dem Steigerthurm eine Corpsübung ^ !
vollen Anzug abhalten, bei welcher alle Exercitien d»H,. /nommen werden sollen , da dem Vernehmen nach bei Hr
Gelegenheit der Vertreter des königl . Polizeiamts , Hr.
Lüttichau , sich mit dem Stand des Rettungswesens in
Stadt und mit den Leistungen des Corps vertraut zu »ich!» -
wünscht . f* Wilhelmshaven , 18 . April . Gestern gelangt - i»,

'
Theater die Operette „ Fatinitza" zur Aufführung, dieSM/.
jedoch nicht so befriedigend , wie im vorigen Winter. D» ,Spiel und Gesang fehlte im Allgemeinen die Frische , als wki
eine Art Ermüdung gewaltsam zu bekämpfen . Hrn . KowaW
chronische Heiserkeit macht diesen so beliebten und gewaM ,
Darsteller für die Gesangsparthien total unbrauchbar , dis
Herr muß sich Schonung auferlegen, um wieder in dm U
brauch seiner Stimme zu gelangen . Die Damen Paetsch u»!
Panlmann spielten und sangen hingegen recht gut, auch h,
Katzorke, als alter General, errang sich vielen Beifall.

Auf die morgen stattfindende neue Posse wollen wir ich
verfehlen , noch ganz besonders aufmerksam zu machen . 8 ,
ist das Produkt der beiden besten Possenschriftsteller , von de« ^
auch die hier mit so vielem Beifall gegebenen Possen : ki /
gemachter Mann — Der tolle Wenzel — Kyritz - Pyritz -
verfaßt sind . Lasse sich Niemand verleiten, unter dem W
irgend etwas Anstößiges zu vermuthen, im Gegentheil, dir
Posse ist sehr decent und erregt vom Anfang bis zum M
die stürmischste Heiterkeit . Ein junges Frauchen, von Ei/«- -
sucht gequält, reist ihrem Gatten nach , während die Tante d« -
selben vor ihrem Mann flüchtet , weil sie sich der schlecht«/ .
Behandlung desselben (d . h . Verweigerung eines neuen Sa» !-
Jackets rc .) nicht länger aussetzen will . Da beide den/ckn I .
Namen führen, verwickeln sie sich in die ergötzlichsten N- /
legenheiten , bis sie zum Schluß mit ihren Männern ausd»
Maskenball der Gesellschaft Schlaraffia wieder zusammentns/ap
und allgemeine Aussöhnung der friedliche Schluß ist . Wj'-j.
jeder Freund guter Laune "

sich das Stück ansehen ; msm/ .
Direktion wünschen wir nach den vielen pekuniären Mißersalgii -/
ein ausvcrkauftes Hans. , /

Aus dtzr Umgegend und der Provinz /
Jever, 16 . April . Der Amtsrath für das

beschloß, dem Vernehmen nach , in seiner gestrigen S 'W ;
daß mit dem Bau der Chaussee von Jever bis Cleves»
begonnen werden sollte, daß dagegen der Bau der Steck «
Cleverns bis Sandel erst dann zur Ausführung ko« « K
sollte, wenn Anschluß und Fortführung auf ostfrie/W ^
Boden sicher gestellt sei . — Mit der Fertigstellung Ä« »
Strecke hat unsere Stadt Chausseeverbindung nach allen W ' i
tungen. Durch die Schaffung neuer Verkehrswege , mosir « /
den letzten Jahren auch hier viel gethan ist, hat unsere
jedoch nicht solchen Aufschwung genommen , wie man
warten sollte, und wie es bei vielen andern Städten der M /
ist . Vielleicht ist daS Emporblühen unserer Nochbar/I»
Wilhelmshaven die Ursache , denn in W. ist unserer S» ;
eine starke Konkurrentin erstanden . Die Bauthätigkeit ist h"
denn auch in diesem Jahre, wie seit mehreren Jahren sch«»,
aus ein Minimum beschränkt. In der Nähe des Bahchr
liegen noch viele schöne Bauplätze, für welche die Besitzer V"
lange auf einen Käufer warten. Für viele leerstehende M
nungen fehlt es an Miethern . Auch in Bezug auf die M /
der Schüler , womit unsere Schulen das neue Schuljahr er- -

ruhige Mädchen, dessen Gefühl so selten zum Durchbrach M /
konnte das selige Gefühl der Freude, was sie bei dem G/'
danken an das Entkommen des Bruders durchzitterte, nich s
verbergen , und über das schöne , ernste Gesicht war jetzt ^ k
Glanz ausgebreitet, der es wie von einem Heiligenscheines,
geben ansehen ließ . . . bNun war die Bergeslast von ihr genommen , die
langen Monde hindurch so schwer bedrückt hatte. Ar««' /'
hatte die Freiheit wiedergewonnen und mit ihm Mk js c
Spur verwischt, die Clemence Moreau als BeweisvM>
hätte benutzen können , ihn , den Vater und Gustav Re»N
zu verderben . Sollte sie sich des übergroßen Glückes « ^
freuen ?

Agathe war ein schönes Mädchen, aber schöner noch
den von Glück strahlenden Augen und den rosig angehM
Wangen . Sie hatte ein ganzes Heer von Bewundere » , -,
sonderheit übte sie einen mächtigen Zauber auf jene M " /
aus , von welchen sie sich durch rhre Vaterlandsliebe am wem!
getrennt sah, und mehr als einmal war sie gezwungen g ^ .
wesen, einen Heirathsantrag von sich zu weisen.

Ihr Herz hatte schon gewählt, und es wählte sich " HMann, der noch nie ein Wort von Liebe zu ihr
aber über dessen Gefühle sie dennoch keinen Äugenmm
Zweifel war . Wenn Gustav Reinhard sie erblickt «, i
leuchtete eS m seinen dunklen Augen hell auf und über ^
ernste Gesicht verbreitete es sich wie Sonnenschein ; »ve .
wagte nicht , seine Hand nach einem unendlich
auszustrecken , während sein Vaterland noch in den
tiefer Erniedrigung schmachtete.

Es war schon mehr als ein Jahr verflösse«, wo er ^
Kempenis zum ersten Male sah, und sie hatte einen maW!^
Eindruck auf ihn ausgeübt. Vom ersten Moment an, ^in ihre tiefen , seelenvollen Augen geblickt hatte , — ^mit tausend Banden a« sie gekettet, und er wußte , daß
mehr von ihr werde lassen können — sie oder keine.

(Fortsetzung folgt .) i



öffnet haben, ist, von geringen Schwankungen abgesehen,
eigentlich kein Zuwachs zu konstatiren . (Old . Ztg .)

Stade - Die städtischen Collegien in Stade haben eine
Erhöhung der Abgabe für Tanzerlaubniß beschlossen. Man
hofft auf diese Weise , die Tanzbelustigungen einzuschränken
und der Kämmerei -Kasse eine jährliche Mehremnahme von etwa
1000 M . zuführen zu können.

k

!
r

Vermischtes.
— In Leipzig ist Göthes ältester Enkel , Kammerherr

Walther von Göthe ( geb . 1818 ) gestorben . Mit ihm erlischt
das Geschlecht des großen Dichters .

— Sozialdemokratische Scherze . Hagen , 12 . April .
Gestern Morgen bot sich den Bewohnern des unteren Stadt -
theils ein seltsamer Anblick dar . Auf dem höchsten Schorn¬
steine der augenblicklich stillliegenden , früher Köppern ' schen ,
jetzt der Westfälischen Bank in Bielefeld gehörigen Fabrik in
der Nahe des Bahnhofes war eine rothe Fahne aufgehißt .
Diese sozialdemokratische Demonstration am Geburtstage
Lassalles muß über Nacht ausgeführt worden sein. Die Polizei -
lichsrseits ungeordnete Herunternahme der Fahne bot viel
Schwierigkeiten dar , da , wie das „ Dortm . Tgbl . " hört , die
innerhalb des Schornsteins angebrachten , als Treppe dienenden
eisernen Stangen theilweise ausgebrochen waren . Die Polizei¬
lichen Recherchen nach der Thäterschaft haben bis jetzt noch zu
keinem Resultate geführt .

— Daß unter den Gratulanten am Bismarcktage sich
auch Bictor Hugo befunden habe , erfährt man durch die
„ Weimarische Zeitung "

. Dieselbe ist „ durch besondere Freund¬
lichkeit " in den Besitz einer Abschrift dieses Briefes gelangt ,
dessen Adresse bereits in ihrer gewaltigen Einfachheit den
Jupiter verrätst : „ Bictor Hugo an Otto Bismarck . " Dann
heißt es weiter : „ Der Riese sendet dem Riesen seinen Gruß .
Der Feind dem Feinde , der Freund dem Freunde . Ich hasse
Dich grimmig , denn Du hast Frankreich erniedrigt . Ich liebe
Dich, , denn ich bin größer als Du . Du schwiegst, als die
Glocke auf dem Thurme meines Ruhmes mein 80 . Jahr
dröhnte . Ich rede, da die geraubte Pendule Demes Schreib¬
tisches sich weigert , Dir den Eintritt in die 70 zu künden .
Ich 80 , Du 70 , ich 8 , Du 7 , die . Menschheit als Null da¬
hinter . Wir beide vereint als ein Mann , und die Weltge¬
schichte wäre zu Ende . Du der Körper , ich der Geist , Du
die Wolke, ich der Blitz , Du die Macht , ich der Ruhm .
Wer ist größer , der Sieger oder der Besiegte ? Keiner . Der
Dichter ist größer , der sie Beide besiegt. Wozu der Dichter
die großen Männer macht , das sind sie . Wozu sie sich selbst
machen , das scheinen sie . Aber Du bist groß , denn Du
kennst die Furcht nicht . So reiche ich, der Dichter , Dir dem
großen Manne , die Hand . Frankreich zittert , Deutschland
zittert , Europa zittert , es zittert die Welt . Und wir beide
allein , groß , einsam . Ich nicke, Du nickst . Und der großeBund , der ewige Völkerfriede ist besiegelt. Die ewig denk¬
würdige Urkunde trägt die Unterschrift : Hugo . Gegengezeichnet

Otto . Lebe wohl ! " Das ist keine üble Satyre auf den
hochtrabenden Bombast Victor Hugo ' scher Episteln .

— Ein verhängnißvolles Versehen . Elbing , 13 . April .
In der letzten hier abgehaltenen Schwurgerichtsperiode wurde
der Gastwirth Grunwald durch ein Versehen der Geschworenen
wegen Brandstiftung verurtheilt , während bei korrekter Angabe
des Verdikts die Freisprechung hätte erfolgen müssen . Die
Geschworenen hatten nur mit 7 gegen 5 Stimmen die Schuld¬
frage bejaht , und es war in diesem Falle nach der jetzigen
Strafprozeßordnung der Spruch auf Nichtschuldig abzugebe« .
Trotzdem war er auf schuldig ohne Hinzufügung der Stim¬
menzahl abgegeben, und daraufhin die Berurtheilung erfolgt .
Erst am folgenden Tage kam das Versehen zum Vorschein
und wurde gerichtlich konstatirt ; das Urtheil war aber jetzt
nicht mehr zu ändern , und es blieb nur der Gnadenweg offen .
Wie die „ Elb . Ztg . " meldet , ist nun aber auch das Gnaden¬
gesuch zurückgewiesen, und der aus Versehen Verurtheilte muß
die Strafe arttreten .

Strasburg , 9 . April . Ein fast unglaubliches Ver¬
brechen hat sich angeblich auf dem unweit Strasburg bele-
genen Amtsgrunde zugetragen . Das Dienstmädchen S . soll
ihr neugeborenes Kind an den Beinen gefaßt und buchstäblich
zerrissen haben ; die verstümmelte Leiche vergrub die unnatür¬
liche Mutter im Dunghaufm und stampfte sie dort fest. Das
Frauenzimmer ist verhaftet .

— Vom Rhein , 15 . April . Zum Nothstaude der Weber
schreibt man aus Viersen , daß von ca . 3000 Handwebestühlen ,
welche in dortiger Gemeinde in Betrieb waren , nach stattge¬
habten Ermittelungen über 1000 beschäftigungslos find . Eine
große Anzahl der arbeitslosen Weber hat sich bereits anderen
Erwerbszweigm zugewandt , vielen ist dies aber bis jetzt noch
nicht möglich gewesen. Zur Abhülfe der dringendsten Noch
sind von Seiten des Stadtverordneten - Collegiums Mittel zu
außergewöhnlichen Wegebauten bewilligt und diese Arbeiten iw
Laufe dieser Woche begonnen worden .

— Gefährliche Drohung . Herr Knörpel , der erste Buch¬
halter des großen Bankhauses B ., ist von der gütigen Mutter
Natur sehr stiefmütterlich mit körperlichen Vorzügen bedacht
worden . So klein und schmächtig jedoch seine Gestalt , so
groß und mächtig ist sein galliger Humor , dem er nur zu
häufig auf Kosten seiner Untergebenen frei die Zügel schießen
läßt . Mit wirklich raffinirter Bosheit behandelt er aber die¬
jenigen jungen Angestellten , die sich eines stattlichen Aeußeren
zu erfreuen haben und unter ihnen besonders den neuen Cvn -
tocorrentisten Langhans , dessen prächtige Hünenfigur im schrei¬
endsten Gegensatz zu dem kümmerlichen GrößmverhAtniß des
ersten Buchhalters steht . Der letztere sollte jedoch in dem
jungen Contocorrentisten seinen Meister finden , der ihm mit
einer fürchterlichen Drohung ein für allemal die Lust zu seinen
beliebten bissigen Ausfällen benahm . Herr Knörpel hatte
wieder einmal , hinter dem Bollwerk seines riesigen Hauptbuches
hervor , die Geduld des jungen Mannes auf eine harte Probe
gestellt . Als aber diesmal das Zanken und Schimpfen hinter

dem mit Messing beschlagenen Buchrmgethüm gar kein Ende
erreichen wollte , da richtete sich Herr Langhans zu seiner gan¬
zen imponirenden Größe auf und sagte mit lauter , im ganzen
Comptoir hörbarer Stimme und mit scharfer Betonung :
„ Treiben Sie mich nicht zum Aeußersten , Herr Knörpel , sonst
könnte es einmal einen schlimmen Ausgang für Sie nehmen .
Wenn ich mir auf gar keine andere Weise Ruhe verschaffen
kann , lege ich Sie in Ihr Hauptbuch , klappe es zu und ver¬
gesse das Folio ! " Das schreckensbleiche Gesicht deS Buchhal¬
ters bewies , daß er die entsetzliche Tragweite der gefährlichen
Drohung sofort richtig erfaßt hatte .

— Infolge des Auftretens der Cholera in Spanien ist
durch österreichischen Mimsterialerlaß bestimmt worden , daß
alle aus irgend einem spanischen Hafen in österreichischeHäfen
einlaufenden Schiffe einer strengen ärztlichen Visitation unter¬
worfen werden .

— Eine interessante Ausstellung . In Paris findet dem¬
nächst eine Ausstellung von Katzen statt . Die Anmeldungen
laufen sehr zahlreich ein , und sind es besonders ältere Damen ,
die für ihre Lieblinge eine öffentliche Auszeichnung erstreben und
zu diesem Behufe sich angelegentlichst mit dem Ausstellungsanputz
derselben befassen. Metallringe an den Pfötchen , flatternde
Bandschleifen und Blumenkränze werden in Unmassen aufgebote »,
ja , eine bekannte Künstlerin hat für ihre riesige weiße Hauskatze
sogar ein edelsteinbesetztes Halsband für den großen Tag bestellt.

Submissions -Resultat
aus der am 18 . d. M . beim Kaiser!. Mariue-Artillerie -Depot hier Wer

Lieferung von Gurtbändem nach den im Termin verlesenen Offerten.
30,5 28 17 ow
M . M . M .

. C. Hinrichs hier 0,93 0,80 0,56
. Schaaf hier 0,60 0,58 0,50

C. Frese hier 0,63 0,55 0,40
Takmberg hier 0,75 0,70 0,55
Hallerstede in Oldenburg 0,75 0,72 0,60

Kirchliche Nachrichte«.
Militärgemeinde .
(Msiericordias Domini .)

Gottesdienst Anfang 11 Uhr .
Mar .-Stat .-Pfarrer Gsedel .

Civilgemeinde .
Gottesdienst um 9 Hz Uhr . Text : Joh . 10 , 12 — 16 .

Kollekte für das Henriettenstift .
Jahns , Pastor .

Gottesdienst der Baptisten .
Lothringen 30 . Sonntag : Morgens 10 Uhr . Nachm .

4 Uhr .
_

Hochwasser i« Wilhelmshaven
Sonntag : Vorm . 3 U . 29 Mm . Nachm . 3 U . 48 Min .
Montag : Vorm . 4 U . 13 Min . Nachm . 4 U . 31 Min .

!

Verdingung.
Die Lieferung von 1500 Stück

Sandsäcken soll unter Abgabe schrift¬
licher Angebote

MUmoiü » ckeii 22 . «l . MZ . ,
VormUags 10 Mr,

im Fortifikcttions - Büreau öffentlich
verdungen werden . >

Nach dem angegebenen Termine
eingehende Angebote , oder solche , dereifi
Einsender die in dem genannten
Büreau ausliegenden Lieferungsbedin -
dungeu nicht vor dem Termin einge¬
sehen und unterschrieben haben , bleiben
unberücksichtigt.

Wilhelmshaven , 14 . April 1885 .

Königl. Fortifikation .
In der Straffache

gegen
den Schiffer Joh . Schlpmann

hier ,
wegen Beleidigung ,

hat das Königliche Schöffengericht
zu Wilhelmshaven am 14 . Rovbr .
1884 für Recht erkannt :

„ Der Angeklagte ist der wieder¬
holten Beleidigung , und darunter
einer öffentlichen , schuldig und
wird deshalb zu einer Gesammt -
strafe von 14 Wochen Gesängniß
verurtheilt , auch zur Tragung
der Kosten des Verfahrens ver¬
urtheilt .

Außerdem wird dem Beleidigtendie Befugniß zugesprochen , den
entscheidenden Theil dieses Ur -
theils a .ss Kosten des Angeklagtenbinnen 4 Wochen nach einge¬tretener Rechtskraft einmal im
hies . Tagsblakte zu veröffentlichen .

Vorstehendes wird hiermit auf
Antrag des Beleidigten bekannt ge¬macht .

Wilhelmshaven , 14 . April 1885 .
Königliches Amtsgericht.

Keber .

Bekanntmachung^
Nach Mittheilung des Kaiser ! .Marine -Artilleris - Depots soll am

Mittwoch , den Ä2 d M .,Morgens 9 Uhr,ein Schießversuch mit einer 12 am

RingkanE vom Ausschußprahm
zwischen den Moolen nach See zu
stattfinden , was zur Warnung des
Publikums hierdurch bekannt ge¬
macht wird .

Wilhelmshaven , 17 . April 1885 .
Der Hülfsbeamte des Kg ? . Land¬

raths des Kreises Wittnmnd .

Verkauf.
Die Erben der weil . Wittwe iklillr «

bei Rüsterstel wünschen ihre da¬
selbst belegene Häuslingsstelle , Erb «
theilungs halber , unter der Hand zum
Antritte auf den 1 . Mai d . I . zu
verkaufen oder , wenn ein Verkauf
nicht zu Stande kommen sollte, auf
ein Jahr zu verpachten .

Zur Unterhandlung werde ich am

Sonntag,
den 86. ds Mts .,

Ukencks von, 6 bis 8 Wr,in Cornelius Wirthshause
zu Rüsterfiel anwesend sein und
ersuche ich Kauf - resp . Pachtliebhaber ,
sich alsdann einzufinden .

Heppens , 17 . April 1885 .
H . Reiners

Auktion .
Für Rechnung Dessen , den es

angeht , werde ich am

Donnerstag ,
den 30 . ds . Mts .,

Nachmittags 2 Uhr
anfangend ,

in Wittwe Winters Saale zu
Belfort

1 Kleiderschrank , 1 Sopha , 1
Vertikow , 1 Commode , 6
Stühle , 2 Küchenschränke , 2
Küchentische , 2 Bettstellen und
anderes HauSgeräth

öffentlich mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen .

Neuende . 17 . April 1885 .
H . C Cornelffe«,

Auktionator .
M . Auf obiger Vergantung

können noch einige zugebracht wer¬
dende Gegenstände mit zum Ver¬
kauf kommen . D . O .

Wegen Aufgabe meines Kohlen¬
geschäfts beabsichtige das ganze
Inventar bis Sonnabend ,
den ds . Mts : unter der
Hand zu verkaufen :

3 Pferde ( Ponnys ) ,S schwere Ackerwagen »
1 Mollwagen ,
1 Breakwagen »
1 kleiner Kutschwagen ,1 Handwagen ,
20 « Stück Säcke ,
4 Kohlenschaufeln ,4 Pferdegeschirre ,
Schuppen ( diverse zum
Abbruch ) ,
1 groste Parthie Brenn¬
holz .

« l . icukni .

in Säcken und Tonnen ist ange¬
kommen.

ILIvIrar Ä VvrZs .

Die so beliebt gewordenen

Sriefbogrn
mit

„Gruß ms UillMshmen"
sind wieder eingetroffeu .

Roonstraße ! 09 .

Küks
'
8

» MM
stets vorräthig bei
II. Kiiseik , Bandag . ,

R̂oonstr. 7S -»,im großen Hanfe.

Lirculsr - ksgKic - unr! Ulilen-
NsMirikM f . ^ kukinseksl '

,
auch gegen Abschlagszahlung .

Chr . Goergens ,
Roonstr . 84a .

Gesucht
ein oder zwei unmöblirte Zimmer .
Offerten unter D . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai ein zuverlässiger , ge¬
wandter Knecht .

Fuhrmann
. Neueste . 13 .

Gesucht
ein ordentliches Dienstmädchen
zum 1, Mai .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . Mai cr . ein ordentliches
Dienstmädchen
Frau Meyerholz , Roonstr . 84 L .

Ein in allen häuslichen Arbeiten
erfahrenes , mit guten Zeugnissen ver¬
sehenes

BW - Mädchen "WE
sucht zum 1 . Mai d . I . bei einer
herrschaftlichen Familie Stellung .

Näheres zu erfahren bei Duis ,
Marktstr . 13 (Elsaß ) .

Gesucht
ein Kindermädchen für die
Nachmittagsstunden von

Frau Marine - Ingenieur Zssvtt ,
Roonstr . 14 .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Nachmittag .

Banterstraßs 13 .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches , älteres

NW -
Dienstmädchen "« ff

für 2 kleine Kinder und ven Haus¬
halt .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Gesucht
2 Schuhmachergesellen .

4V 4 « , er « » « .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein möbl . Zimmer .

Banterstr . 11, am Bahnhof .

WuteK LöMs
für zwei junge Leute zu vermiethen .

W . Albers , Altestr . 6.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine

Oberwohnung
Gökerstraße 77 .

Zuveriniethen
zwei möblirte Zimmer , event.
mit Burschrngelaß , Per 1 . Mai

Kasernenstraße 1 I .

Zu vermiethen
Umstände halber zum 1 . Mai eine
Oberwohnung bei

B . Blome , Sedan.
Eine gebrauchte , gut nähende

Singer - Nähmaschine billigst
zu verkaufen .

Chr . Goergens ,
Roonstr . 84 s .

Makulatur
Papier

ist billigst zu haben in der

Buchdruckerei des „ Tagebl.
"

H > . Süss .

Gesunden
eine zinnerne Wagenflasche in dem
Graben an der Marktstraße in Wil¬
helmshaven . Gegen Erstattung der
Kosten abzuholen bei

M . Z. Janste » Wittwe
in Neustadt -Gödens .

nehme die dem Vorarbeiter
x ) Friedr - Menz hier am 23 . Febr .
v. I . zugefügte Beleidigung zurück.

Wilhelmshaven , 8 . April 1885 .
Wtlh . Pfarrer .

VisittzuLartso
in Änch - n . Uemllmck

rvorcltzn guck das Oosc-iiMLot^ olists
null LilÜAStB sotmsüstsus SLAS -
tsrüsst von äsr UiioLäruoK «r«l
ÜV8 lÄMblstttzS

1 « . 81) 88 .
LwrMÄwöustrssss 1 .



Winsoi8

llotvl rum ösnivi ' Zoklüssvl .
Heute Sonntag von 3 Uhr an :

Großer öffentlicher Soll
mit Clavierbegleitung .

Speisen «. Getränke in bekannter Weises
Zu zahlreichem Besuch ladet ganz ergebenst ein

Frau IViiQ HI Liit « i

Jolksgarten KopperHörn.
Heute Sonntag :

Großer öffentlicher Kall
wozu ergebenst einladet

II V . ILttpoi .

— Kasthof zu Sedan . ^
Heute Sonntag , den 19 . d . Mts . :

Großer öffentlicher Kall .
wozu freundlich einladet

L '
. HVArn8 , Sedan .

Herrn N. llökkent übergab
ich heute ein Lager meiner

und halte dieselben zu Engros preisen
angelegentlichst empfohlen .

Hochachtungsvoll

^ .Ilton 02M . 8ruus ,
^ 6iUKI

' 088liaU äluu ^ ,
iri4iniii Zs « ZsL . 17 ^ 2 .

NLGL ° MLGUGxLNZO
Lö » lK8tra88v 4V .

Erlanger Bier von Franz Erich , Erlangen,
Dortmunder Bier der Dortmunder
Actien-Brauerei , Dortmund , Lager - Bier
von Th . Fetköter, Jever , halte in Fässern

und Flaschen stets auf Lager.
Selterswasser eigener Fabrik , Harzer

Königsbrunnen empfiehlt

Am Ntitttvoch , den 32 . d . Nits ., werden auf meiner
neuen , sehr beliebten

Mb " Kegelbahn - WE
Enten und Hühner , geräucherte Schinken , junge
Schweine und Schafe verkegelt

Hierzu ladet freundlich ein
' I "

. HHtt,ii8 , Sedan .
Wir suchen für WilhelmShaven und Umgebung eine

Uauplnivilsi - Isgv
unseres Harter Eebirsss - Lauerbrrmneiin ,

welcher sich ' bereits überall mit großem Erfolge eingeführt hat . Be¬
deutender Rabatt .

vr . kanknai' L La. in klasls «
' s . >i.

Bei vorkommendem Bedarf halte mein completes Lager von

npeten und Worden
in allen Preislagen bestens empfohlen .

n ^ ai » Hi8 - Bismarckstr .

Mumph - L ! appsthle .

Lsrnli . Dirks .

X

General - Versammlung
der

Zimmerer , Tischler, Holzarbeiter
uud verwandten Gewerbe zu

Wilhelmshaven
om

Sonntag , d 26 April 1885 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in „ Burg H o h e n z o l ler n . "

Tagesordnung :
1 . Rechnungsadlag «.
2 . Verschiedenes.

Der Borland

Krankenkasse
der

vereinigten Gewerke .
Hebung -MK
der Beiträge

am Sonntag , den IS April ,
Nachmittags von 3 — 6 Uhr,

in meiner Wohnung .
G . Jeß , Kasstrer .

Biit dem heutigen Tage

habe ich mich hier als

praktischer Arzt
niedergelassen .

Fedderwarden , 19 . April
1885 .

Ile. MI . lksttbiliä

Zum Medusen .
Heute Sonntag :

Tanzmusik .
Es ladet ergebenst ein

Kob . SokSpbv ,
Tonndeich 100 .

W
Ordentliche

vvogramm -

papier ,
. Papier mii „ÄrH aus

Damen- n. Kmdersiute, Ailljelmshaven
Knabenhüte , sowie sämmtliche Ptttzartikel empfiehlt zu
den billigsten Preisen

II - „
I ^Ä8vbvir , Msmarlbsir . 56 st.

Garnirte Hüte find in großer Auswahl und zu allen
Preisen vorräthig ._

empfiehlt
4OLlA >I » W

Nothes Schloß .
Mehrere alte u . junge Kaninchen

zu verkaufen
Belfort , Schmiedestr. 10 .

in „ Burg Hohenzollern " im kleinen
Saale .

Tagesordnung :
1 . Wahl eines Debgirten zu der

am 2? . April in Hamburg stail -
findniden Generalversammlung .

2 . Anträge zu derselben.
3 . Verschiedenes.

Pünktliches und vollzähliges Er
scheinen erwartet

Dev Vorstand .

General -Versammlung
der

KmnkmMaiersiüßMg8 -Kri>sse
„Mfori" m Liqmllation mul

Aerbek -vsso „ Kavl
"

im Saale des Hrn . Schulz ( Arche)
am

Sonntag , den IS . April ,
Nachm . 2 Uhr .

Tages - Ordnung :
Abwickilungsgeschäfte,
Hebung von Beiträgen .

Um zahlreiches Erscheinen ersuch !
Der Vorstand .

UiLNNl
( Kaisersaal .)

Sonntag , den 19 . April 1885 > !
» vu r iieiij

Zum ersten Male :
'

Durchgegangene Ach!
oder : ^

Das MäMen vom Doch j
Große Posse mit Gesang in 5 H- j
dern von Jacobson und Wtz
Verfasser von ( „Gewachter Mav

1 . Bild : Das Mädel vom Don-
2 . Bild : Die Flucht . 8 . M
. Arretirt " . 4 . Bild : Ein

und 2 Frauen . 5 . Bild : U
' "

Maskenball der Schlaraffia
Montag , den 20 . April MP s

Letzte Abonnements -Vorstellung
1 . Abonnement : ß

Unsere Franeitk
Lustspiel in 5 Acten v . G . v . MG
und Franz v . Schönlhan (Versah
von „ Raub der Sabinerinm «"

),-

8 >Mlieii -8 i: Iiifine
o in llen elegaalestea , neaesien Lacous voll 2 W dis ^^ 18 M . per MK empfiM iv großer Kasrvalil ^

DMK

kMM

Mämier-Tam -
Aereia „Jalm "

zu
Wilhelmshaven .

Dienstag , den 21. d . Mts . ,
Abends 8 ' /z Uhr ,

in Hotel „ Burg Hohenzollern " :
Ordentliche

Haupt - Versammlung .
Tagesord n ung :

1 ) Neuwahl des Vorstandes .
2 ) Vereinsvergnügen .
3) Verschiedenes.

Der Turnrath .
Diejenigen Mitglieder , welche sich

an der Fahnenweihe des Wittmunver
Turnvereins betheiligen wollen ,
ha ^ en dies bis zum 21 . d . M . dem
Vorstande anzuzeigen.

Sonntag , den IS . M,
Morgens 7 ^ Uhr : s,

Corps - Nebmis
i v . A

Zu dieser Uebung ist des U
»chein - n sämmtlicher ME
glieder , der activen nnd MrxP
abtheilung , sowie der Retter drinM
geboten . ß

Das Commande

(Verspätet )
Unit kiesovtlerer MMliz .

Dis Geburt eines Kliai »
zeigen ganz ergebenst an

Wilhelmshaven , 17. April
Masch .-Unter -Jng . VMM

und Frau .
Als Verlobte empfehlen sich:

McrtHil'öe KcHrrreLK
gev? 'Mt - her ,

Keovg Ktcrusfen
Rüstersiel , im April Mb

» »

Ceviral - Kriivlim -
und

Kierbe - UnierfiüßMgs - Kasse
tlevisltier KiüMauer .

( E . SO
Oertliche Verwaltungsstelle Wil

helmshavcn .
Sonntag , den 19 Apri » ,

Nachm. Präciss 3 Udr :

Am 16 . d M . verstard n«
kurzer Krankheit der Mariiw
Zahlmeisier ^Aspirant

k/Iorgenrotk
Wir verlieren in dem Ver¬

sio: denen einen pflichttreue«,
liebenswürdigen und zu de«
beiten Hoffnungen berechtigte«
College« , dessen Verlust wn
li f betrauern und welche
wir stets eil! ehrendes An¬
denken bewahren werden.

I Vas LAlllwtzlstor
äer Norll866 -8tLlivv

Todes -Alykige .
Gestern Abend 8 Uhr starb

'

kurzen schweren Leiden >
-nnigstgslistte Frau und
treu « , folgsame Tochter u.

Manns ütlsMatlia kl
ged . Harms ,

im 26 . Lebensjahre , welches
*

Freunden und Bekannten
zur Anzeige bringen .

Der tiefbetrübte Gatte i
IV . 8 «I,o «I -

Die Eltern : Hs .»' » » « M «
Schwester

Schwager Lsrl 8 « dve >̂

Bant , 17 . April 1885 .
Die Beerdigung findet

Dienstag, Nachmittags 3 Ubk
Trauerhause , Geriossec .scha
aus statt .

Unfere ^ utÄ
Nummer liE Z

alle unsere Abonnenten e

iikustrirte Preisliste
Pfeifenfabrik N - 8edrm »6

P-

u »re aiisrre - -
iikustrirte Preisliste
Pfeifenfabrik A-
Hoflieferant Sr . Fdes Königs von SpalM . R
bei , worauf wir beson ^
auimerkkam machen

Redactio», Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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Beilage zu Nr. 91 -es „Wilhelmshavener Tageblattes".ff

Sonntag , den 19 . April 1885 .

Vermischtes.
— Die „ Hyäne" in der Südsee. Ueber den Aufenthalt

des Dampfkauonenbootes „ Hyäne" in der Südsee liegen nach
einem Privatbriefe folgende Nachrichten vor : „ Cooktown ( Au¬
stralien), 30. Januar . Die Weihnachtsfeiertage verlebten wir
unterhalb der Anachoretoninseln und nahmen daselbst Einge¬
borene dieser Insel zu Protokoll; denn die Hermitsinsulaner,
ein kriegerischer Stamm, welche schon einmal vor zwei Jahren
hart von uns gestraft worden waren, sollten wiederum zwei
Schiffe, einen Zwei, und einen Dreimastschunerüberfallen, ge¬
plündert und dann verbrannt haben ; die Mannschaften sollten
demnächst getödtet und bei einem Festmahl von den Kannibalen
verzehrt worden sein. Diese Nachricht hatte ein Anachorets-
eingeborener , welcher als Knabe und Kriegsgefangener nach den
Hermitsinseln mitgeschleppt, jetzt aber von dort entwischt und
nach den Anachorets entkommen war , einem Manillaeingebo-
renen , der auf der Station Matupi lebt , erzählt, und dieser
dem Consul von Hernsheim hiervon Anzeige erstattet. Die
Untersuchung hat leider die volle Wahrheit dieser Angaben in
ihrem ganzen Umfange bestätigt . Unter den Gegenständen und
Sachen der beiden verbrannten Schiffe, welche die Kannibalen
zurückbehalten hatten , befand sich auch ein Frauenhemde, ge¬
zeichnet H "

, ferner wurde festgestellt, daß auf dem Drei¬
mastschuner in der That eine weiße Frau gewesen ist, mit
Namen „ Anni Pagels .

" Ob und in welcher Weise die Be¬
satzung der „ Hyäne" die Eingeborenen zur Rechenschaft gezo¬
gen oder bestraft hat, darüber wird nichts berichtet . Der
Schreiber des Briefes erzählt dann weiter , in welch ' fröhlicher
Weise Sylvester und der erste Tag im Jahre durch ein Volks¬
fest auf der Station Matupi gefeiert wurde , und daß die
„ Hyäne"

, welche bis zum 5 . Januar auf die Corvette „ Marie"
gewartet hatte, an diesem Tage nach Meoko abgedampft und
Abends daselbst vor Anker gegangen sei, um dort mit der
„ Marie " zusammenzutreffen . Daraus sei nun nichts gewor¬
den , denn Abends gegen 7 Uhr wurde ein Boot mit Mann¬
schaften der „ Marie "

, die 60 Stunden gerudert und ganz er¬
schöpft waren , gemeldet, welche die Nachricht von dem der
„ Marie" zugestoßenen Unfall überbrachten und Hülfe begehrten ,
die bereitwilligst gewährt wurde . „ Wieder nach Meoko zurück¬
gekehrt, " fährt der Schreiber fort, „ hatten wir noch eine an¬
dere Sache dort abzuwickeln. In der Blange Bai, in der
Nähe von „ Ginegunan " auf Neubritannien, wohnen 2 Euro¬
päer, 1 Deutscher und 1 Belgier als Trader , welche Tausch¬
handel mit den Eingeborenen treiben . Dieser Handel, den die
Trader theils als Commissionäre für die Plantagengesellschaft,
theils für eigene Rechnung treiben , ist ein sehr einträglicher
und wirft immer einen ungeheueren Gewinn ab , hat aber auch
seine Schattenseiten und ist sogar mit Lebensgefahr verknüpft.

Obige beiden Traders waren von den Eingeborenen bestohlen
und sogar mit dem Tode bedroht worden . Dafür sollten diese
nun bestraft werden . Nachts verließe» wir Matupi und lan¬
deten noch während der Dunkelheit. Unter Führung der Trader
wurde das Dorf umgangen und überfallen , als noch Alles
in tiefem Schlafe lag . Die beiden vornehmsten Häuptlinge
wurden gefangen genommen und nach Montons Hause gebracht ,
wo ihnen angekündigt wurde , daß sie als Strafe 200 Faden
Duwara bezahlen sollten (ein Muschelgeld , nach welchem der
Rcichthum der Eingeborenen geschätzt wird) . So war diesmal
der Handstreich ohne Blutvergießen gelungen . Bis Mittag
war unsere Forderung von den Häuptlingen erfüllt. Am Sonn¬
tag , den 18 . Januar , lichteten wir die Anker der „ Hyäne"
und am 21 . stachen wir wieder in See, um nach Cooktown
zu fahren."

Oberhausen . Eine Polizeiverordnung, welche sich auf
den Verkauf von Butter, Essig und Wurst bezieht, hat Bür¬
germeister Schwartz Hierselbst erlassen . Darnach wird Butter
welche weniger als 85 Prozent Butterfett enthält, als gefälscht,
Butter mit mehr als 8 Grad Säure als ranzig, also als ver¬
dorben angesehen . Tischbutter darf 3 Proz ., Faß - oder Dauer¬
butter 5 Proz . Salz enthalten. Kunstbutter darf nur in
Läden , nicht auf dem Markte, verkauft werden , und zwar muß
auf diesen Verkauf durch ein Schild und durch Aufschrift auf
dem betreffenden Gefäß hingewiesen werden . Essig muß min¬
destens 5 Proz. freie Essigsäure enthalten und von fremden
Stoffen frei sein . Wurst darf nur aus Fett, Fleisch, Blut,
Leber und dem erforderlichen Gewürz hergestellt sein.

— Minden , 15 . April . Die „ Mind . Ztg . " schreibt :
lieber einen jetzt in hervorragender Stellung tretenden Lands¬
mann meldet der „ Am . Korr .

" aus Washington: Friedrich
Raine , der neuernannte General - Consul der Bereinigten
Staaten in der Reichshauptstadt Berlin äst — ist ein Self-
Made-Mann im wahren Sinne des Wortes . Am 13 . Mai
1822 in Minden in W . geboren , erlernte er die Kunst
Gutenbergs in der F . Wundermann ' schen Buchdruckerei seiner
Vaterstadt und wanderte nach beendeter Lehrzeit als 18jähriger
Jüngling nach der Union aus , nachdem sich sein Vater schon
einige Zeit früher in Baltimore niedergelassen hatte. Kaum
hatte er sich mit den dort herrschenden Verhältnissen etwas
vertraut gemacht, als er bereits (im Jahre 1841 ) ein deutsches
Wochenblättchen , dem der den Titel „ Deutscher Korrespondent"
gab , ins Leben rief . Das Blättchen hatte sich bald bei der
damals noch ziemlich spärlichen Bevölkerung der „ Stadt der
Monumente " eingebürgert, so daß es schon nach 4 Jahren
täglich erscheinen konnte . Mit jedem Jahre wuchs im Ver-
hältniß zur gesteigerten deutschen Einwanderung die Abonnenten¬
zahl des Blattes und heute nimmt der „ Deutsche Korrespon¬

dent " unter den deutsch - amerikanischen Preßorganen eine
leitende Stellung ein.

Preis - Räthsel.
Die Ersten sind in dem Geschütz
Und auch in jedem Hause nütz,
Und durch die Konstitution
Hat jetzt fast jeder Staat sie schon .
Die Setzten sind in Thätigkeit
Zwneist wenns kalt wird , selbst wenn ? schimt.
Wenn in den Ersten du nun hast
So machen ungebetineu Gast ,
Holst du das Ganze wohl herbei,
Daß von der Plag cs dich befrei.

Auflösung des .Prcisräthsels in Nr . 85 :
Eierkuchen .

Es gingen 14 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Oberfenerwecksmaat Wehm Her .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 11 . bis 17 . April 1885 .
Geboren : ein Sohn dem Kaufmann H . Baumann , Arbeiter I .

Klar , Oberfenerwerker I . T . E . Bergmann , Feldwebel F . E . Baumbach ,
Schuhmachermeister W . R . Grahl , Werkflihrer A . F . Woltersdorf , Ma -
schinerl-llnteringeuteur O . R . E . Dittrich ; eine Tochter dem Intendantur -
Kanzlisten G . R . B . Müller , Kesselschmied I . R . Volkers ; außerdem
dem Maschinenbauer H . T . A . Möller ein Zwillingspaar (Knabe und
Mädchen ) , sowie dem Arbeiter F . L . W . I . Muck eine Tochter todtgeb .

Aufgeboten : Arbeiter K . Zawitay hier und I . A. P . Weferlmg
zu Bessert , Tischler I . L . Bergmann hier und Dienstmaad M . T . H .
Wbks zu Deichhaufen , Schlachtergesell I . H . H . Schaaf und Haustochter
M . H . H . Cnnen , beide zu Kopperhörn , Tischler H . W . Fvlkens und
A . M . C . Brüning , beide hier , Kellner K . F . R . GRitz und A . H . I .
Hantken , beide zu Stadthagcn , Steuermann E . I . Bcwhmann mw G .
C . I . Menkens , beide zu Bremen , Gefanaenwärter F . W . Bredlow hier
und B . M . M . Dolguer zu Büssow , Materialienverwalter I . G . A.
Scheibe ! hier und M . L . Nowski zu Danzig , Arbeiter I . A . Hosnig
hier und H . M . Albers zu Hohenberge , Schmied I . -G . Osterloh hier,
Wittwer , und die Wittwe des Arbeiters L N . Frerichs , E . B . geb.
Osterkamp zu Heppens , Korbmacher K . W . Wessels hier und G . I .
Ollen zu Jever , Schiffszimmermann A . H . M . Hohn hier und Dienst¬
magd H . M . Helmers zu Neuenwege , Arbeiter B . I . Bchrends und
Dienstmagd I . H . Janssen , beide zu Sande , Schlosser F . F . W . Lule -
mann und Plätterm A . C . F . Schröder gen . Grohemann , beide zu
Neubremeu , Dienstknecht A . F . Behrens hier und Dienstmagd I . C.
Busch zu Schaarreihe , Arbeiter C . R . Kothe und H . H . Fechtmann ,
beide hier , Arbeiter C . Kajdan und A . H . Rvhlfs , beide hier , Arbeiter
F . I . Mücke und M . M . Lüning , beide hier , Schmied I . W . G .
Hantle hier und A . I . H . Runck zu Heppens .

Eheschließungen : keine.
G estorben : Sohn des Maschinisten R . E . Mundt , 2 M . 21 T .

alt , Sohn des verstorbenen Drehers C . B . Grund , 10 M . 6 T . alt ,
Ehefrau des Bäckermeisters I . D . Stoll , I . F . gch . Franzen , 33 I .
10 M . 1 I . alt , Zahlmeister -Aspirant E . E . I . Morgenroth , 33 I .
4 M . 19 L . all .

Mark
aus erste durchaus sichere Hypothek,
5 pCt . jährl . Zinsen, werden pro Au¬
gust d . Js . oder früher anzuleihen
gesucht.

H . Janssen , Auct .
Ostfriesenstr. 64.

Michse
das Beste was es darin giebt ,

Lack u. Appretur
empfiehlt
< Nv1 rn ^

Jedes Hautübel , als : Mit¬
esser, Finnen, Sommersprossen rc.
beseitigt die rühmlichst bekannte
Germann ' s Sandmandel -
kleie . Nur echt in ungeöffneten
Carkons st 75 und 50 Pfg. bei

üieli . t,tcki « r» » i .

Fertige Oelsarbrn,
sowie sämmtliche trockene Maler¬
farben halte zu billigst gestellten
Preisen empfohlen .

C I . Behrends ,
Bismarckstr . 58 .

Beste deutsche

Singer -
Nähmaschinen

(System Frisier u . Roßmann ) ,für Famiuengebrauch u . gewerbliche
A^ bcke, auch auf Abschlagszahlung.Reelle Garantie . — Unterricht gratis.

kovngvns ,
Roonstraße 84u .

. nicht zweckentspre¬
chende Maschinen werden in Umtausch
genommen .

' ^

SsIinsvlRmvnrvn
werden sofort beseitigt durch das

^ s^ iginal -Zahnwaffer ,"welches allen anderen die Spitzebietet : per Fl . Mk . 1 . Zu habenbei Herrn ^ Lulu -t , Königsstr .,
Bismarckstraße, 0 .ÄÄLV"''

KomiwpMü
Durch gründliche Behandlung wer¬

de» in kurzer Zeit geheilt alle : Köpf - ,Nerven - , Gesichts , Zahn - ,
Hals , Brust - , Lungen ,
Husten - , Magen - , Darm - u
Hautkrankheiten , Schwäche¬
zustände . Geschlechts - und
Frauenkrankheiten , Weiß¬
stust , Bleichsucht , Wechsel
steber rc.

V . I* i <;li <;i , Bismarckstr . 4.
Sprechtag : Jeden Montag und

Dienstag.

88 181 aut -, sttz8eb1«6bt8-
8 » - »^ rraä RervtzuLi 'unIre

ffrisü . inÖL-
iieffst 8o1m6ii unä

8lelwr Ktzbrilt , sxoololl slls
Voisssn äsr Mil . .1us>Mtck8Ün-
cken (OnMlv ) , als : kollutio -
Lkii, 8am «Mu88 , Iiilpotonn ,
Uruui «88<;ffnücff «, soivis 8z--
xb1U8, kleobten , s^«i88ÜU88
6to ., ÄULsiHMckivui'Mlkickentio .
8tr«NA8lk Vi8kr6tion .

KkSllIlM , Mucken ,
8ollvMtbal6r8tr . 11 .

17L . Uoino non viscbiMMS
Ün88ei'8l lelirreieffe Lrosobül'ö
(kür 50 Fs. in 60
kl . io Oorrvort , in LriokwurLtzn )
smpkosils ckockoin Lur Avl Ls -
uobtunA nnä soUto Ltziner
vsrsäuwSL , Äoll äissslbs au-
2U8obs§M . FnsrLsruit iikiM-
ISPIIlls iivä mimö LEKS .

MlMSllP ,
Lornbnnl nnä rvirä ln
LiWSstsr änreft dlossosHobsr-
xin8öin mit ckmn iüiunIioIi8t
bekannten, »Hein eebten knck-
lunei 'LcirsnIliiiuieruuMnnrittel
an8 äer Lotben Fxotbeke in
l>o8en 8ieber nnck 86bmerÄ «8
K«8tziti8't. Osilon nrit fflasolls
unä Finsel 60 kl .

DepSt in ssiUi6liN8bar6 » in
äen vroANsiiön von F . Fiiäieire
unck Mob. Feiunuiui.

D >e mmgstm

Büchertasche »
und

Tornister
für Knaben und Mädchen bei

Roonstr . 10 l .
M Sprungfeder -Matratze

15 M . , Bettstelle mit Matratze
33 M . , Sopha 40 M.

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
ä . l1eili8NmVsi-kI.
S» iruiin 08, biliiss, busr oci . Latsn" fsbn!, üleiilsnziziifsi '

, Sselin .

Strohhüte
zum Waschen und Färben, sowie
Umnähen nach den neuesten Sommer-
Modellen nehme entgegen ; Federn
werden gewaschen und gefärbt .

ll . I- ÜSvKkN ,
Bismarcksträße Nr . 86 .

?Ztönt -8 sIrdi-ol!,
in 1 und 2 Pfund Gewicht,u Stück 20 und 40 Pfa . ,

empfiehlt L » r-8t «» ,Bäcker - Meister ,
Kopperhörn .

Garantirt reiner alter Münster -
länder
Lorubranntwein

per Krug 1 M . 50 Pf . bis 2 M.
bei vorheriger Einsendung des Be¬
trages oder gegen Nachnahme .

(Nicht zu verwechseln mit dem
öfter angepriesenen . )

Münster i W.

Kom
Pr. Nasche 35 Pf . empfiehlt

E . H Wredchorn,
Neuestraße 7 , (Neuheppens).

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
owie Grsatztheile , Zwirne ,

feinstes Del , Nadeln re .
billigst bei

6kn . Koengens ,
Roonstraße 84 a.

Ilets»- Mil »olrÄi -ge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

HosII L Vöge .
Man verlange nur OeiWÄNli' 8

IliUui «rnuA6n - Mtltzl , welches
sich bewährt , jedes Hühnerauge ,
Hornhaut, Warze rc . schmerzlos bs -
seitigt . Nur pcht L 60 Pfg . bei

l ! ilbttr ck Fellini » » , .
^)ln und Verkauf von getra-

genen Kleidungsstücken , Möbeln ,
Betten und Teppichen .

Frau Mucke ,
Neuheppens, Krummestraße 1 .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

Kopperhörn .

Eine Harte An Me,welche an di » Folge , no«na, » . nerdSser Schwäch «.
Entlräsvgung , Berlust der ManneSIraft -c. leide»,
sendeichkostenfrei einRecept,daS flc kurirt .DiestS groß ,
Heilmittel wurde v.einemMlffionair in Süd -Lmerile
entdeckt. Schickt ein adresstrteS Couvert an « ov
Joseph T Znman , Station v . NewAorkTitq ,

Gesucht
aufsofort ein Schuhmacher -Ge¬
selle auf Mittel- Arbeit.

k Vfolßls ,
Neuheppens .

vermreioen
zum I . Mai eine Oberwohnung .

Sedan Nr . 1 .
In junger Mann kann gutes

Logis erhalten .
Marktstr. 7, 1 Tr . r.

Einen Posten prima glattes

Kch - sMMillr
hat billig abzugeben

S . OvLSr ,
Neue Straße Nr . 18, Neuheppsns.

Zu vermiethen
zum ! Mai die Etagenwohnung
Roonstraße 99 an stille Bewohner .

Näheres i . d . Exp . d. Bl .

ganz vorzügl . Waare , fett u. pikant ,
Postkiste 90—-100 St . , verf . incl .
Kiste frco. zu Mk. 3,60 unt Nachn .
A . Sanderhoff, Quedlinburg a . H.

Zu verkaufen
ein Pianino , mah . Möbel ,
Bettstellen mit Matratzen ,2 eiserne Bettstellen mit
Betten , Bilder , Zagd « und
Küchengegeräth , Teppiche ,
Lampen re

Ostfriesenstraste 25 ,
2 Treppen,

Westl. Flügel.

Zu verkaufen
3 Fuder Landheu .

NäbereS bei
I . Redelss . Marktstr. 32

Elsaß.

Tüchtige
Zimmergesellen

finden Beschäftigung bei
Hvvsv , Zimmermstr .,

Bant .
Starke

Kernso- len
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

O .
Neue Straße Nr . 18,

Neuheppsns.



Wegzugsßalöer gänzlicher Ausverkauf ! !
Nur noch diese Woche findet der Ausverkauf statt . Borräthig sind noch diverse Bettfedern und Daunen , sowie Inletts aller Art . Herren

Anzüge wie auch einzelne Hosen und Westen sind ebenfalls noch vorräthig . Eine große Parthie Unterziehzeuge muß auch noch geräumt werde »Etliche schwarze u. blaue Tuch - und Düsfel -Reste und endlich eine Parthie Herren Schaststiesel , welche schon für 5 bis 6 Mk. abgebe . SämmtliHArtikel werden zu ledern nur eben annehmbaren Preis losgeschlaqen.
H Ik iiiiiir « « » .Neuheppens , Bismarckstr . 18.

^Ng6nekm8tsu . gö8ünc! k8t6
vsclce 3us

ungefärbter
oclsr

. Xx ^ H-̂ tiormgiclecke
^§ ^ -^ u-Lgti!.eings«iib. kLssus:

^.«ir^ s^ oarLnIis- S frokeseor
^ ^ ^ § ^ 0r . 6ustxl ^ lLger .^ nisciorlsgeru Original frsissn beb

rMolls .'

pspvn , Wilhelmshaven. E
X « L

»Isrlr .

Lothe LreuMose ,
Lotterie rum Lsstsu «iss LrrtnksnMeKtz-Institllts vom

Lotiien LrevL rn Lrissel,
2 !1slrrrnx » n» 38 Llal «l . »I

4000 Gewinne ,
äarrmtsr Hs,nxt§sivi >iii6 IVsrtli

3 V V « O ÜOsi'Ic, AO OOO « srlc .
1 000 kiüskk , 5000 ü/ssrkAOOO lVisrk u . 8 . w.

kstlie trslir-inn r L Rsü
(11 Loos« tun 10 Nurk)

sincl, so IkMZ'O äsr Vorrutü roioüt, 211 liadoii in
clsv äuroü Plaoats Lonntliobsn l ^srliaiikZtollen
imä 20 boÄsbon äiiroü

f . /t . Zokraliei '
, IsunMAent ,

Lsimover, 6r. ? noLiokstr . 28.

Zur Aarterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

?Slll Kv88k
'8

llkiWsI -Iilsstselies-kslssm.
„8oust" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen, ,,-ietrt "

Für die Haut völlig unschädlich . Atteste
werden nicht mehr veröffentlicht . Versandt diseret, Mich gegen Nach¬
nahme . Per Dose Mk . 2,50. — Zu haben bei

Moksnck I-ekmsnn , Aroguenhandlung.

Wo kauft man Stiefel aus erster
Hand und nicht von Händlern ? ^

In der Schuhfabrik von

V . üpel , Belfort , Werftstr.
Hier bekommt man gute , dauerhafte Arbeit .

Herren - Schast- und Zugstiefel von 8—10 M.
Herren - Zugschuhe von 7—8 M. Damenstiefel
6,50—8 M . Knabenfliesel zu soliden Preisen.

sowie sämmtliche

kolster - Noebel
empfiehlt zu billigen Preisen

üuMchuMt von O . V . lklvkmsnn ,
Neueftr . 5 (Nebenstraße beim Spritzenhause ) .

Die Tabak - und Cigaretten-Fabrik
8o88iäi fräro8 äs Ooimtsntinoptzl ,
deren Erzeugnisse von Liebhabern echten türkischen Tabaks so
gesucht sind, und die infolge der in der Türket eingeführten >
Tabaks-Regie ihre dortigen Geschäfte eingestellt hat , ist wieder

l in Betrieb. ^
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seiner geehrten Kundschaft

I anzuzeigen , daß durch sin besonderes Uebereinkommen mit ge-
I nannter Firma, er deren

sUeinige >° vspositeun
für Kiel und Wilhelmshaven ist , und von heute ab die
besten Sorten geschnittenen Tabak und Cigaretten dieser Fabrik
Consmnenten und Wiederverkäufern zur Verfügung hält.> Kiel, den 15 . März 1885.

Lvi -irvi ', Hoflieferant.

8 onLiviukrtt/rvL ^
r-r «ArMiA -s, (A/eo-r, L§-̂ ooo^r§s

r. Dron.-, öe/r'cat - « . Öolo?rra/iuas>' .-6eic1>ä/tett.

-lnliusllallor
8nnorl »ri »« « «n

(Lull .1ul1u8ll»I1-Liri/InUN )
bsstos Dutffl - null Lrkff8vInuiA8K6liÄnL

kl! iisbs » in l!sn ÜMeilgN Ulli ÜHiSSkSiWSSSökllSIIlllSNggS.
donorul -Lsbit kür VilüolmsüavsQ bol

Rorrn ^ IHIIiNK

Kinderwagen,
Velocipeden ,

Puppenwagen ,
Lehnstühle,

onLiviukrtt/rvL ^
H'-kliscluiIskSrLall- iinälNLSkdlllW-Im^ ĵ

lurä 8s«a»mxksvi>i<rsin»svlit»i8t,»Soininsrssvi. 5 . Vorvuis lg.

Prima reine

lioWiul . CilÜW
(chemisch untersucht und rein fts»V
den durch das chemische Labend
torium der Sanität« . Behörde !,>
Bremen , gez. Dr . Louis Jan !,!
ist in Wilhelmshaven mich
bei den Herren <N <;l»v . ViMs

A . 8 vlrii » i» slp 6ii « iux ,
llwirssvi » , II

< I»il 8ti » n 8 , O. l . Le
ren «l 8 , H . v . Lroetj
«vLmIlllt , I' l^ . .4 . 8 vbos
niallitü , tl . 8vlrnr1ät
Belfort und H . V. Lnxeis
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
H . in Groniliz« !
WM- Auf allen Palleten ist !» j
Firma gedruckt, worauszu achten l>

k
'
!88NÄWreil-

lisnlllung .

Marktkörbe.
> Blumentische, Blumen¬

ständer empfehle billigst.
Lsrnk . Dirlrs .

Me- icinische Seifen
als . Borax - , Cärnpher , Carbol -, Kräuter -, Theer , Theer -
fchtvefel - und Naphtolfchwefelfeife , sowie sämmtl. Toilette -
Seifen in vorzüglicher Qualität aus der renommirten Fabrikation
^liii »K «r -<AvI»Ir» i'At in Berlin hält billigst empfohlen

die Drogenhandlung von irivLZ . I r liiirr,, », ».
Bismarckstraße 15 .

Ik . ! >»«» , Sattler und Taprffer,
13 Roonstrafie 13 ,

empfiehlt sein Lager von fertigen Svphas jeder Art und Bett -
stellen mit Sprungfeder - Matratzen zu 38 M . , sowie einzelnen
Matratzen zu 22 M., auch auf Abzahlung , Drill und Sopha -

Bezüge in großer Auswahl .
Alle in mein Fach schlagende Arbeiten und Reparaturen werden prompt

und gewissenhaft ausgeführt.
Tapeten von einer leistungsfähigen Fabrik sehr billig.

Kardinenstangen und Mo selten,
sowie

Kokd- und Mokiturkeislen
N . Bismarckstraße.

^/sr/s OoLS süs ^/rs/7/ik ^s/ -^ '
gs//L^sts/7

l ^
VOM 8ei « rLL FMit. , I ^vipLiß

V/irkung überrasoiisnri . Vsi-suob Iscism anrurstbsn .
k?oss/7 /S /-H/. t/. s^osLs/'s «Hsrs/ /

In Wilhelmshaven bei L. Muling , C . Lüdicke und
C . Züchter .

Dm Dich 11. MmlmaarmgkMfl
von

Sssc:^ . LclincluliLiui
empfiehlt eine reichhaltDge Auswahl

Wrlmter Viiiimi - mid KiMr-Kte
sämmtl . Neuheiten zu auffallend billigen Preisen.

Anfertigung von Putzarbeiten . Hüte zum Waschen und
Modernisiren werden angenommen .

D . O.

Kino ILtvrklasMv .
UnrL 1 .80 , ein «

Nark 1.00 .
Ulsin -Verlrauk best

IVI kl! 18 in SI¬
MM .

Dureü äiroots
VsidinäurlA mit

äsm 1?«lLKNl8-
Le8it^«r Lrn .

81«1n in Lrllö -
L^n;-6 bsi LoLŝ
(IInAurQ ) , Lssit^sr
äor 5 VoioffsiAS
Lo8LN, LnL8N ,

Len«8lL, Lioknt
ruvl Vmln8 sinä
wir in äor MZs

L6Ww.6Q I-Z.A6 , tz
nnalMrten

e!nl86hkn ,
gsrsntirt kkilten Illlcsfisj

IVt in LnAro8-Lrtzl8eii^
OriAinsl - lklWotiM mit
marlro vsisodoii , suoN im
al)2UASdW.

Dsrsolffo si§Qst sioff mokt *
s.l8 LtüilOiLAsmittsI kür N »
vnl«8oenten , Llnller o . kM
sonäorn aooü als

IXIorgkn - uill! llk88krties ^
LsstätiAiiiiF äsr Arögstsv NM

vvrsitÄtN - LLvinlkvr D< u<" ^
1nnä8 als Moll 6er00oat
NnK!8lrnt8 von Lräv - tzM.
1i6A6L doi äsv. UntsWSioVe
2 iir WÜ . Mnsiolit aus . p,

Dssrs NasoliW ivoräsu
Miraokt:

8MS klsseiisn mit m . LZ.

« «vr ! 0irü »,

Polsterheede
geben in beliebigen Quantitäten
llgst ob
Ilnz > t liunn « äs f

in Lohne in Oldenburgs
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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